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Berlin, 10. Dezember. Präsident Löbe eröffnete die
Sitzung um 2,20 Uhr. Der Gesetzentwurf über die Ein-
tragung von Hypothekenrechten in ausländifcher Währung
wurde ohne Aussprache in allen drei Lesungen angenommen-
Die dritte Lesung des Haushaltsplanes wurde dann beim
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft fort-

setzt.
Abg. Blum  Bin! stellte fest, daß die Notlage der Land-

wirtschast anerkannt sei. Sie brauche also nicht mehr be-
wiesen zu werden. Die wirtschaftliche Not sei allgemein.
Der Ernährungsminifter habe auf die große Weltagrarkrise
hingewiesen. Es gebe aber noch Boden in Deutschland, der
erschlossen werden kann, und vor allem beftehe die Möglich-
keit, die Ernteerträgnisse erheblich zu steigern. Der Redner
trat für eine Verminderung der Jndustriezölle ein und be-
dauerte die Gefährdung des deutschen Gemiisebaues durch
die neuen Handelsverträge Es sei jeßt eine Ernährungs-
verschiebung eingetreten, so daß die Landwirtschaft sich auf
einen vermehrten Weizenanbau einrichten müsse. edauer-
lich fei der geringeMilchverbrauch in Deutschland, der nur
den vierten Teil des amerikanischen Konsums äusntachit
Jnfolge der Politik der Kartelle würden die Jnduftrieprodukte
oerteuert. Man müsse die gefeßlicheu Bestimmungen an-
wenden.

Abg. Ekamm  D. Vp.! erkannte an, daß alle Parteien,
auch die linken, der Landwirtschaft helfen wollen, weil_fie
fchaft müsse geholfen werden, weil sie in erster Linie die
Lebens-Möglichkeit des deutschen Volkes sichert. Die Absatz-
krise der Jnduftrie werde behoben fein, wenn die Landwirte
wieder kaufkräftig genug sind, die Jnduftrieprodukte abzu-
nehmen. Seht seien viele Landwirte nicht einmal in per
Lage, die notwendigen Düngemittel zu kaufen. Das Miß-
verhältnis zwischen den Preisen der landwirtfchaftlicheu
Produkte und denen der landwirtschaftlichen Produktions-
mittel müsse endlich ausgeglichen werden. Die Tarifpolitik
des Landarbeiterverbandes schädige vielfach die Landwirtschafh
ebenso auch die Zinspolitik der Bänken. Teil de
Fraktion der Deutschen Volkspartei werde dem Getreidebe-
wegungsgefetz zustimmen, ein anderer Teil aber sei dagegen
aus Abneigung gegen eine Wiedererrichtung der Reichsgetreide-
stelle. Es sei ein Fehler gewesen, die deutschen Landwirte
an ein zu ausgedehntes Kreditnehmen zu gewöhnen. Das
Wort müsse wieder zur Geltung kommen: Hat der Bauer
Geld, hat�s die ganze Welt.

Abg. Lang  Bunt. Vp.! machte der Regierung und
dem Reichstag zum Vorwurf, daß sie die Verarmung der
Landwirtschaft nicht verhindert haben, obwohl sie seit Jahren
auf diese Gefahr hingewiesen wurden. Der Redner sprach
eh gegen die Getreidebewegungsvorlage der Regierung aus.

Die Mehrheit der Bauern wolle von der Wiedereinrichtung
der Reichsgetreideftelle nichts wissen. Die Regierung sollte
lieber den landwirtschaftlichen Genossenschaften Kredite zur
Verfügung stellen, damit sie Getreide lagern können.
�
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= gesetzes dahin geändert wird, da

ver gt »·

Der Aeltestenrat des Reichstages kam dahin überein,
die Veratungen am 18.Dezember zu vertagen und am 8.
oder 10. Januar wieder aufzunehmen. Vor der Weihnachts-
pause will der Reichstag noch erledigen: Die Erwerbsloseu-
fürsorge, die Beamtenbesoldung, das Lohnfteuergeseß die deutsch-
tussischen Handels-Verträge und den Gesetzentwurf über die
Entlastung des Reichsgerichts. Außerdem ist nach den bis-
herigen Dispofitionen in Aussicht genommen, auch noch die
Erklärung der neuen Regierung vor den Weihnachtsferien
entgegenzunehmem.

Aus den parlameutarifkhen Ausfchuffem
Der Bildungsausschuß des Reichtages nahm den grund-

legenden § 1 des Gesetzes zur Bewährung der Jugend vor
Schund- und Schmutzschriften gegen die Stimmen der Sozial-
demokraten und Kommunisten an. Der weitergehende Antrag
Mumm  dtn.!, das gesamte Volk gegen Schund- und Schmutz-
literatut zu schützen, wurde abgelehnt, ebenso der deutschvolks-
parteiliche Antrag, Bildwerke unb Ansichtskarten in dieZenfur einzuziehen. «? s · - -

Jm Rechtsausschuß des Reichstages wurde die zweite
Lesung des Gesetzentwurfs zur Entlastung des Reichsgerichts
erledigt. Es wurde eine deutschnationale Entschließung an-
genommen, wonach die Reichsregierung ersucht wird, eine
Vorlage einzudringen, nach der § 122 des Gerichts-verfassungs-

fegt die Senate der Ober-
landesgerichte mit fünf Mitgliedern besetzt sein sollen. § 139
des Gerichtsverfaffungsgesetzes soll nach der Entschließung
dahin abgeändert werden, daß der Strafsenat des Reichs-
gerichts, dem die erftinstanzlichen Sachen zugewiesen sind,
außerhalb der Hauptverhandlung fegt aus fünf Mitgliedern
bestehen soll. Angenommen wurde ferner eine Entschließnng
des Abg. Dr. Pfleger  Bayr. Vp.!, die die Beseitigung des
Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik beim Reichs·
gericht zum Jnhalt hat. Der Rechtsausschuß beschloß weiter,
den von den Demokraten eingebrachten Gefetzentwutf über
die Abfindung der Fürftenhäuser auf die Tagesordnung der
ersten Sitzung im neuen Jahre zu fegen. Ein demokratischer
Antrag, den Gesetzentwurf noch vor Weihnachten zu erledigen,
fand keine Billigung.

Die Beamteubesolduugsfragr.
Berlin, 10. Dezember. Jm Haushaltsausfchuß des

Reichstages wurde die Frage der Beamtenbesoldung weiter
erörtert. Abg. Dietrich  Natsoz.! hielt eine Verschleppung der
Besoldungsfrage für unerträglich. A . Laverrenz  dnat.!
war der Ansicht, daß die Erhöhung der Gruudgehälter über-
aus wünschenswert sei, was sich iedoch vor Weihnachten
kaum noch durchführen lasse. Der einzige Weg» den Beamten
schnell Hilfe zu gewähren, sei, noch vor Weihnachten 60
Millionen Mark zu verteilen. Abgeordnete: Steinkopf  Soz.!
ersuchte die Regierung, endlich mit der Sprache herauszu-
kommen, was sie in der Frage der Beamtenbesoldung vor-

s - erweitertes esse» anreisen; ». | I925»
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habe. Entschließe man sich zur einmaligen zutage, so müsse
sie selbstverständlich auch den Augeftellten und Arbeitern ge-
geben werben. Abg. Schmidt  dnat.! drang darauf, daß die
Beamtenbesoldung-Frage, die Frage der Erwetbslofenfürforge
und der Lohnsteuer unbedingt noch vor der Weihnachtspause
erledigt werden müsse. Die Regierung solle morgen end-
gültig sagen, was sie machen wolle. Hierauf vertagte sich
der Ausschuß.

Der Reichstagsausschuß für Verkehrsangelegeuheiten hat
einen Antrag angenommen, der die Reichsregierung ersucht,
mit aller Beschleunigung eine für das ganze Reich einheitliche
Verkehrsregelung herbeizuführen.

Jm Unterausschuß für Siedlungs- und Wohnungsfragen
des Reichstags wurde ein demokratischer Antrag angenommen,
worin die Reichsregierung ersucht wird, alsbald ein Wohn-
heimftättengesetz vorzulegen. Außerdem stimmte der Ausschuß
einer Zentrumsentfchließung zu, worin von der Reichsregierung
die Ausarbeitung eines umfassenden Wohuungsbauplanes
und von Vorschlägen gefordert wird, durch die der erforderliche
Boden zu annehmbaren Preisen fichergeftellt wird. Bei der
Beseitigung der Wohnungsnot sollen weitgehend die Gedanken
der Wohnungs- und Bodenreform verwirklicht werden.

Der»Beamtenausschuß des Landtages beriet in«seiner
letzten Sitzung die Verlängerung des Schutzpoltzeibeamtengw
setzes. Gegenüber einer Anfkage des Abg. Meßenthiu  D.
V.!, erklärte Ministerialdirektor Abegg, daß jährlich nur 1800
Schußpolizeibeamte in lebenslängliche Beamteustellen unter-
gebracht werben können. Es gingen aber ab 1926« 3326,
1927: 5989, 1928: 5302, 1929: 5134. 1931 werbe bann
ber normale Stand von 1800 erreicht werden.

Zur Ncttregeluttg der Hauszittssteuetx
· Berlin, 10. Dezember. Der preußifche Staatsrat be-
schäftigte sich mit den Entwürfen eines Gesetzes zur Aenderung
der preußischen Steuernotverordnung und eines Gebäude-
entschuldungssteuergesetzes Der Berichtetftatter Dr. Jarres
begründete den Antrag des Ausschusses, die Behandlung des
�i�  «  «« » f� » s; bis zu der Januartagung
zurüclizuftellen Zu dem Entwurf eines Gesetzes zur
Aendetung der preußischen Steuernotverordnung  Hauszins-
steuer! beantragt der Ausschuß folgenden Beschluß: ,,Der
Staatsrat hält bei der heutigen wirtschaftlichen Notlage die
vorgeschlagene Erhöhung der Hausziussteuer von 700 auf
800 Prozent nicht für tragbar und spricht sich deshalb grund-
sätzlich gegen das ganze Gesetz aus." Für den Fall, daß im Land-
tage diese Erhöhung trotzdem beschlossen werden sollte, empfiehlt
der Ausschuß gewisse Aenderungeu der Sätze für die Verteilung
des Betrages auf die Neubauten einerseits und die Länder
und Gemeinden andererseits. Der Staatsrat beschloß ent-
sprechend dem Ausfrhußautrag

Berlin, 10. Dezember. Der Vorstand des Preußischen
Städtetages beschäftigte sich in einer in Berlin unter Vorfiß
des Oberbiirgermeisters Boeß abgehaltenen Sitzung mit der
Neuregelung der Hauszinsfteuer. Der Städtetag hält es für
notwendig, daß ein größerer Teil der neu hinzukommenden
Hauszinsfteuerprozente zur Förderung des Wohnung-bau- 
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Das passendste Geschenk �ir den Weihnaehtstisch ist ein Paar

Mercedes-Stiefel
Sie erfreuen damit den Beschenkten und legen infolge der hervorragenden Eigenschaften dieser Marke mit dem Geschenk Ehre ein.
bestechende Eleganz, die wunderbare Paßform und die sprichwörtliche Haltbarkeit haben dem Mercedes-Stiefel seinen Weltruf geschaffen.U

Hlleinverkauf für Namslau und Umgegend:

Willy Woitschig, kleinsten, Klosterstraße I2.
Fernsprecl1er I93.

Die



Weihnachtspackungen 
zu 10. 20 nnd 25 Stück

empfiehlt in großer Auswahl

verwandt wird, unb daß nicht, wie bisher ungeachtet des
krassen Wohnungselends in den Städten ein unverhältnis-
mäßig großer Teil des Steueraufkvmmens der Neubautätigs
keit in den Städten entzogen, und auf dem Wege über den
ftcjtttlichen Ausgleichsfonds über das platte Land ausgestreutw r .

Die Bedingungen der Sozialdemokraten.
Fortsetzung der Verhandlungen.

Berlin, 10. Dezember. Die soziaidemokratische Fraktion
des Reichstages ist heute, nachdem sie mehrere Stunden der
Erörterung über die Regierungsbildung gewidmet hatte, zu
dem Entschluß gekommen, sich an der Fortsetzung der Ver-
handlungen über bie Bildung der Großen Koalition zu be-
teiligen, jedoch zunächst dem Reichspräsidenten eine Reihe
von Voraussetzungen zu unterbreiten, bie sie an die Beteiligung
der Sozialdemokratisctzen Partei an der Regierung knüpfen
müsse. Die Entschließung, die mit einem Begleitbriefdem
Reichspräsidenten übermittelt wurde, hat folgenden Wortlaut:

· Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion macht ihre
endgültige Entscheidung von der weiteren Klärung der
politischen Lage abhängig und ermächtigt ihre Vertreter,
durch Verhandlungen mit den in Betracht kommenden
Farteien die nötigen Grundlagen für die Entscheidung der
raktion zu schaffen. Jn diesen Verhandlungen legen wir

Wert auf die Erörterung folgender Punkte: Offenes Eintreten
für die Republiiy Abwehr aller monarchistischen Nestaurations-
versuche, Ratifizierung des internationalen Abkommens von
Washington, Verabschiedung eines Arbeitszeitgeseßes unter
Wiederherstellung des achtstündigen Rormaiarbeitstages,
schleunige Verabschiedung des Gesetzes über Erwerbslvseni
versieherung, Verbesserung der Erwerbslosenfürsorge nach den
sozialdemokratischen Anträgen, Handelspolitik mit dem Ziel
der Förderung des industriellen Exports, Verschiebung der
Mietenerhöhung, Erhöhung des Beitrages für gemeinnützigen
Wohnungsbau, keine Senkung der Besißsteuerm Zurück-
ziehungsp «« �f f�, &#39;__ s: « im,reichsgeseßlicheNegeiung
der Fiirftenabfindungen mit riickwirkender Kraft, baldige:
Eintritt Deutschlands in den Vöikerbund. Ueber die per-
fönlichen Garantien ist nach Einigung über das sachiiche
Programm zu verhandeln.

Die Deutsche Volkspartei.
Berlin, 10. Dezember: Die Reichstagsfraktion der

Deutschen Volkspartei trat heute um 11 Uhr unter dem
Vorsiß des Abgeordneten Dr. Scholz zu einer Fraktionssitzung
zusammen, um zur Frage der Großen Koalition Stellung zu
nehmen. Reichsaußenminister Dr. Stresemann wohnte den Ver-
handlungen bei. Nach einem Verieht des Vorsitzenden billigte
die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei die von ihren
Verhandlungssührern dem Reichspräsidenten gegenüber ein-
genommene Stellung.
Erhöhung der Satze der Ertverbslosensiirsorge

Berlin, 10. Dezember. Der Reichstagsausschuß für
soziale Angelegenheiten beschloß nach ausgedehnter Aussprache,
daß die Unterstüßungssätze in der Erwerbslosenfürsorge ab
15. Dezember d. Js. für die Hauptunterftützungsempsänger
um 80 Prozent erhöht werden sollen. Der Ausschuß ersuchte
dann die Reichsregierung in einer von der Mehrheit ange-
nommenen Entschließung, sofort die nötigen Mittel bereit zu

llen, um 1. an die am 15. Dezember d. Js. bereits seit
sechs Monaten ausgesteuerten Erwerbslosen eine einmalige
Beihilfe von 100 Reichsmark zuzüglich 25 Neichsmark für
jeden unterhaltungsberechtigten Angehörigen; 2. an die infolge
Ueberschreitung der Krankenversicherungspslichtgrenze von der
Erwerbslosenfürsorge nicht erfaßten länger als sechs Monate
stellungslosen Angestellten eine einmalige Beihilfe von 150
Reichsmark zuzüglich 25 �Reichsmark für jeden unterhaitungs-
berechtigten Angehörigen am 15. Dezember d. Js. auszuzahlen.

Lohnes. «
Ramslam den l2. Dezember 1925.

= Geistliche Abendmnsilr. Am Sonntag, den 13.
Dezember, abends 8 Uhr findet in der hiesigen evangelischen
Kirche eine geiftliche Abendmusik ftatt, auf die wir auch an
dieser Stelle empfehlend hinweisen. Der Programmverkauf
findet nur abends in der Kirche statt. Der Reinertrag ist für
die Weihnachtsbescherung des Frauenvereins bestimmt.
 Näheres siehe Jnserat in voriiegender Nummer!

- Die Frist zur Abgabe der Vermögenssteuer-
erklärung ist bis zum 31. Dezember 1925 verlängert worden.
Wenn die Erklärungen bis zu diesem Termine eingehen, ent-
stehen den Steuerpflichtigen keine Nachteile.

=  Unterbringung von Verdrängtew Wie der Amt-
liebe Preuszische Pressedienst einem Runderlaß des preußischen
Ministers des Jnnern entnimmt, wird der Regierungspräsident
in Schneidemühl ermächtigt, auch Verdrängte, die nicht Ovtanten
sind, im Jnteresse der Beschleunigung den Gemeinden, in denen
ste Arbeit fanden, unmittelbar zuzuweisen. Der Regierungs-
Präsident, der in seinem Bezirk die Unterbringung zu regeln hat,
ist nachträglich zu benachrichtigen. Voraussehung für eine der-
artige Unterbringung ist, das; die Verdrängten als Flüchtlinge
im Sinne des § 1 ber� Reichsverordnung über die Auflösung
der Flüchtlingsiager vom 17. Dezember 1923 anzusehenstnd

l

Silberberg. Ein Großfeuer wütete auf bem Bahuhos
Silberberg der Eulengebirgsbahtr Der Brand kam aus bisher
unanfgeklärte Weise in einem Materialschuppen aus und fand
in den dort liegenden Stoffen, die vielfach mit Benzin und Oel
getränkt sind und auch sehr feuergesährliche Rohstoffe der be-
zeichneten Art enthielt, reiche Nahrung. Als der erste Alarm
in der Stadt gegeben wurde, wälzten sich bereits mächtigeFicke Rauchwollen aus dem brennenden Speicher über das Ge-
ände.
bitteren Kälte und dem Umsange bes Brandes ihre Arbeit sehr
erschwert war. Sie mußte ihr Augenmerk auf die Erhaltung
der nahebei befindlichen großen Kohleniager nnd des ebenfalls
sehr bedrohten Bahnhofes richten, unb es gelang ihr auch, ein
Uebergreifen der Flammen dorthin zu verhüten. Der Schuppen
wurde ein Raub der Flammen.

� Wieder ein Untersuchungsausschuß Jm Reichs:
tage ist ein Lintrag Miiller  Soz.! eingegangen, einen Unter-
suchungsaussclsuß einzusetzen, der die Femeorganisationen und die
mit ihr im Zusammenhang stehenden Fememorde und sonstigen
strasbaren Handlungen zu untersuchen hat.

� Ein neues Hapagschisß Die Verwaltung der
hamburgiAmerikmLinie teilt mit, daß sie ein neues 21000
Brutoregistertonnen großes Schiff der Albert VallinsKiasse
bei Vlohm unb Voß für die Newjorker Fahrt in Auftrag
gegeben habe.

Haegicr
Die Feuerwehr hatte einen schweren Stand, da bei der Sei«

Spezialgeschäft
für

z Tabaitfabriiiate
� Ein Prozeß wegen ztvölfsachen Mai-des. Mitte

Januar findet in München ein großer Prozeß wegen zwölf-
fachen Mordes statt. Es handelt sich hier um die Erschießung
von zwölf Arbeitern durch eine Schiitzenabteilung des Frei-
korps Liißow in den Maitagen des Jahres 1919. Angeklagt
sind der damalige Leutnant Georg Pöizing aus Teltow und
der damalige Feldwebel Erich Prüfert aus Berlin. Zu der
Verhandlung, die eine Woche dauern dürfte, sind 70 Zeugenen.

� Rückkehr der deutschen Tancherexpedition ans
England. An Bord eines engiifchen Zerstörers traf die deutsche
Taucherexpedition aus England auf ber Brunsbütteler Reede ein
und setzte mit dem Motorschleppcr ,,Diippel« die Fahrt nach
Kiel fort.

� Massenverhastungen in Moskau. Die in der aus:
ländischett Presse verbreiteten Berichte über Massenverhastungen
in Moskau werden jetzt auch der ,,Rigafchen Rundschau« von
völlig zuverlässiger privater Seite bestätigt. Danach sollen im
Laufe einer Woche über 6000 Personen verhaftet und in die
nördlichetr Konzeutrationslager abgeschoben worden sein. Sämtliche
Gefängnisse Aiosiatts seien überfüllt, unb es seien nicht nur
sogenannte ,,Spekulattteti«, die Waren zu höheren, als den fest-
gesetzten Preisen verkaufen, sondern auch Personen verhaftet
worden, die in keiner Beziehung dazu ständen. Die neue Welle
der Verhaftungen erstrecke sich zum großen Teil auch auf die
Reste der Intelligenz, die politisch verdächtigt werden.

--�--« --4 �A.
Einen gebrauchten

Puppe-Innern
zu kaufen gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Stadtblattes. s s

Ein gut erhaltener

Pferde- Schlitteu » s
«« siiiålllelilciniin steinerne z.
Yisiteniiarten

fertigt an
Namtiauer Dunkel-Gesellschaft
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so biete
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ich auch dieses Jahr meiner werten Kundschaft meine

"P1111818" Weihnachtsfabrikaie l
an; nur Waren aus erstklassigen Fabriken und eigener Herstellung, alles

zu äußerst gehaltenen Preisen. i
, , M Besichtigung meiner Ausstellung erbeten. ��-j�-�� l
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Wie alljährlich l

Mit vorzüglicher Hochachtung

W. Koschwitz l
Konditorei, Bahnhofstraße 7. ·

Bekanntmaüsungy
Diejenigen Hausbesitzer, welche die Mieten im Voraus

erhalten, haben die Hauszinss und Grundvermogenssteuer bis
zum 15. bes Iaufenben Monats, diejenigen Hausbesitzer, weiche
die Mieten nachträglich erhalten, bis zum 3. bes folgenben
Monats bei Vermeidung der zwangsweisen Einziehung an
unsere Stadthauptkafse zu zahlen.Namsiau, den 11. Dezember 1925.

Der Magiftrat
Dr. Lober.

Kreisfparltaffe Revision.
Auszaitlnng non Snareiniagenzinfen
Die Auszahlung der Zinsen für Spareinlagen beider

hiesigen Kreissparkasse für die Zeit vom I. Januar 1925 bis
Ende Dezember 1925 findet in den Tagen vom

15. bis einschließlich 31. Dezember 1_925
vormittags von 8�1 Uhr und nachmittags

von 3�5 Uhr statt.
Die bis 31. Dezember 1925 nicht abgehvbenen Zinsen

werden den einzelnen Guthaben zugeschrieben und als Kapital
weiter verzinft

Der Vorsitzende desBVerwaltnngsrats.
S e i f f e r t, Kreisdeputierter.

Sonntag, ten I3. Dezember 1925
schwuntews Vundeslegelbahnen

Fortsetzung des
Großen Preisiiegein «

H· Anfang 2 Uhr. T
Ein Teil der Preise sind im igarrengeschäst

des Herrn G. Gaul, Klosterstra e, ausgestellt.

Iteetliche Lotterie - Einnahme

Haesler
Ziehung 4. Klasse am 8. und 9. Januar 1926.

Mütteriferotutfgvssteiie Sciswirz
Die nächste Miitterberatnngsstnnde findet am

Dienstag, den l5. Dezember 1925, von 11 Uhr vor-
mittags ab statt.

Kreisausskiinsz des Kreises Namsiau
sxsestskknseexks

Oeffentliche Veianntmacisnng
Die Hauszinssteuer soll vom 1. April 1926 ab nicht mehr

als ein Vielfache-s der Grundvermögenssteuey sondern un-
mittelbar nach einem Vomhundertsaße der Friedensmiete oder
bei nicht vermieteten Gebäuden des Friedensmietwerts  orts-
üblieher Mietzins! erhoben werden.

Damit die Veranlagung rechtzeitig durchgeführt werden
kann, wird den Eigentümern der hauszinsfteuerpflichtigen
Grundstücke in den nächsten Tagen ein besonderer Vordruck
zugeftellt werden, dessen sorgfäitige Ausfüllung hinsichtlich der
Friedensmiete der vermieteten Gebäude oder Gebäudeteile im
Interesse der Grundstüekseigentiimer selbst liegt. Die Vordrucke
werden 10 Tage nach ihrer Abgabe abgeholt werden.Der Vorsitzende des T .. *7� «« "

E o n r a b, Ratafterbirektor.
II VI

Bühnenvolksbund.
I« Dienstag, dill 15. Dezember, 1111111115 W« Ulsk

in Grimme Hotel

Ilahaleunrlliehe
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller.

Preise ber Pliitzet Mitglieder 1,50 Mk. und
1,00 Mk» Nichtmitglieder 2,00 Mk. und 1,50 Mir.
Stehpiaß 0,50 Mk» Militär 1,00 unb 0,75 Mk.
Karten im Vvrverkauf bei Herrn Haesley Ring

und an der Abendkasse.



Beilage zu Nr. 292 des ,,Namslauer Stadtblattes«

Ueber dEeir»i«Oizean.
Machbruch verboten!

43. Fortsetzung.
Er schwieg. Lange starrte er nachbenklich in die Glut

des Herdes, an dem sie saßen.
,,Ja, es war ein Wunder«, sagte er nach einer langen

Pause leise, vor sieh hinnickend
Jn dem Berfchlag, wo die beiden andern unter Decken

lagen, begann es sich zu regen. Der Matrose wars sich un-
ruhig umher und murmelte unoerftänbltme Worte.

Mick Orady nahm ein Licht und trat zu ihm. Als er
wieder an den Herd zurückkehrte, war sein Geficht sehr ernst.

»Der Mann macht es nicht mehr lange�, sagte er leise
zu Munlr »Ich habe seine Wunde untersucht, sie sieht bös
aus, und das ganze Gesicht ist blauschwarz Keinesfalls
bringen wir ihn lebend nach Lowry. Das macht zwei Tote
mit den andern draußen. Jhr könnt von Glück sagen, Sir,
Jhr unb der junge Burf dort seid die einzigen, die davon-
kommen."

Munk schien nicht nderlich ergriffen durch die Worte·
Es zuckte im Gegenteil etwas wie Befriedigung über sein
schaäfes Gesicht, als er hörte, daß der Matrofe bald sterben
wer e.

Dann richtete er seine hellen kalten Augen auf das
Gesicht des Patrons.

»Der Ort, von dem ihr kommt, heißt Lowrh. Wo
liegt er?�

»An der nordamerikanischen Küste, etwa hundert Meilen
südlich von New York«

»Was ist es für ein Ort? Eine Stadt?«
»Nein, nur eine kleine Niederlassung. Wir zählen nur

zwölf Häuser«
»Und der nächste größere Ort?�
»Jst Olridge-Eity, das eine gute Wegstunde entfernt

liegt. Wir liefern unsere Fifche dorthin. Aber es ist keine
große Stadt. Man gründete sie erst vor 25 Jahren, weil
man Erz in der Umgegend fand. Später bauten sie noch
ein paar Spinnereien hin, weil der Boden billig ist um Ol-
ridge-City.«

»Dann ist es wohl auch Eisenbahnftation?«
»Es-selbstverständlich. Die Endstation einer Zweigbahn,

die an die WilmingtowLinie anschließt.«
»Und ihr draußen in Lowry lebt ganz für euch?«
»Ja, wir sind alle Fischer unb haben mit der Stadt

wenig Verkehr. Wenn wir unseren Fang hinein zum Händler
schaffen, kaufen wir ein, was wir brauchen, das ist alles.
Wir sind freie Amerikaney »die keine Lust haben, sich viel
mit den Leuten aus Olridge einzulassen. Das Bergwerk und
die Fabriken haben dort allerlei zusammengeführt: Deutsche,
Englänbey Chinesen und Nigger.«

»Wie steht es mit der Unterkunft in Lowry ?«
»Schlecht, Sir. Mein Schwiegervater hält seit einigen

Jahren eine kleine Bat, wo wir zuweilen einen Drink tun,
aber wohnen kann man nicht dort. Das einzige größere

aus im Ort ist das meine. Denn ich bin nicht nur der
s« va- s-�v svr was« v ·« 8-.;« v s« v ·« v - · ·« s s« Un« v · « z« s}? v ·« THE« IF« VII OF« 8-».:« x;Its-d:QUQ:·:O-:-:0-:k:0:·«O-:2:0:T:O:TFOIS:S:Z:O.AGREE.-:E-FLQ.·.Q.-.O-:-:»D.«.O.-.FH.ZI92
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» Weihnachten naht schon, drum bedenke,
 Wähl� gute Bilder zum Geschenke.

Vergrößerungen
in allen modernen Verfahren unter Garantie der Aehnlichkeit.

N ains l a u , Sonntag den 13. Dezember 1925.

Patron der »Little Befsie«, sondern sie haben mich auch im
Ort zu ihrem Patron gewählt. Jch würde Euch auch gern
bei mir aufnehmen � Platz ist genug im Haus, denn außer
meiner Frau und meinem Sohn Bill wohnt niemand darin.
Aber es wäre Euch schlecht gedient damit, denn Jhr seid
wohl Besseres gewohnt. Dagegen findet Jhr in OlridgesCity
alles, was Jhr momenian braucht: einen anständigen Gasthof,
um Euch zu erholen, Kaufläden, so viel Jhr wollt, ein Tele-
graphenamt, um Eure Angehörigen zu verständigen, und die
Eisenbahn, um sortzusahren, wenn es Euch beliebt«

Munk schwieg und starrte abermals lange in Nachdenken
versunken vor sich hin. Die Auskünfte, die er erhalten hatte,
schienen ihn sehr zu befriedigen.

»Wann werben mir Lowry erreichen ?" fragte er enbllm noch.
»Nicht vor zwei Tagen«

1 gebr. »Ein-zer-eeaugschifpsraymaschiue Von. 2o.�
l n n n n n 30&#39;�
1 n »Seid-Äms« n n n 35-�
1 n nßtiguer� n n n 45��
1 � Handwerker ,, » » » » 45.-
I » n �ngbouiyägqneuuab�

mafmine Rundschiff . . . . . . 85.�
Thionel

-9Iarn_glau� am Rathaus.
Siebzehntes Kapitel.

Eine halbe Stunde später, als Mick Orady auf das
�Dem hinausging, um nach dem Wetter Ausschau zu halten,
folgte ihm Munk.

»Ich muß Euch noch ein Geständnis machen, Patron«,
sagte er. »Als ich Euch vorhin von unserer Rettung erzählte,
habe ich Euch etwas verschwiegen, was ihr wissen müßt: Der
junge Burfche drin, der neben dem Matrofen liegt und
schläft, ist in Wirklichkeit gar kein Junge, sondern ein
Mädchen. Es ist die Tochter meines Bruders, die im heim-
lich aus Europa zurückholtq nachdem ihre Mutter sie Imit
Gewalt dorthin entführt hatte.«

Mick Oradny blieb stehen, nahm feine Pfeife aus demgilnnßd und vergaß vor Erstaunen den Mund wieder zue en.
»Stop, Sir. Was haben Sie da gesagt? Der Junge

wäre ein � Mädchen? Und die eigene Mutter hätte . . .«
»Sie entführtl« nickte Mr. Munk ruhig. »Das kam so.

Mein Bruder heiratete vor Jahren eine Deutsche. Meine
Schwägerin, die drüben einen großen Anhang hat � darunter
einflußreiche Leute ��� befchwaßte meinen Bruder solange, bis
er mit ihr nach Deutschland zog und sich dort als Apotheker
niederließ. Aber wie im ihm gleich prophezeit hatte, wurde
er nicht glücklich. Die Verwandtschaft mischte sich in alles
hinein, man heßte seine Frau gegen ihn auf, und nicht ein-
mal auf die Erziehung seines Kindes durfte er Einfluß nehmen.�

�Obo, unb das ließ er sich gefallen?«
»Leider. Jahrelang. Bis es ihm endlich doch zu bunt

wurde und er es drüben nicht länger aushalten konnte. Da
verkaufte er heimlich sein Ofsice, nahm das Kind und fuhr
nach Amerika zurück. Die Frau ließ er bei ihren Leuten«

Fortsetzung folgt. ·
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DteWette gewonnenhabe ich jedesmal, wenn ich den selbst- «bereiteten· und daneben den französi en

gestellten llilsöre sind so zu werten. Siehalten jeden Vergleich mit den· tenerslen »» · .�Illarlseu ans. wovon sich jedes· durch dieProbe überzeugen kann. Erhnlllich in Drog. nnd Apoll» echl aber nur mitMai-he ��lmt «. Dr. Reichcls Rezeplbiichlelri daselbst umsonst oderhoslensret durch OTTO REICHEL. Berlin 50. 53. Eisenbahn-Straße 4

Vor zelm Jahren.
6. Dezember. Balkaiu Nördlich Berane die montenegrinische

Hariptftellrrng bei Sochodol erftürmt. Siegreiche Kämpfe
im Raume von spek-

7. Dezember. Bei Auvörive und Souain  Champagne! fran-
zöfische Stellungen erftürmt.

Jsonzofronn Am Monte San Michele und bei San Mar-
tino heftige italienische Angriffe abgeschlagen.

Vulkan: Jpek durch die Oefterreicherz Ochrida und Deinir
Kapu durch die Bulgaren erobert. Bulgarifcher Angriff
gegen die ganze englisckxfranzösische Front.

8. Dezember. Vergebliche Angriffe der Jtalieirer bei Görz
Balkant Die Montenegriner irördlich Berane geschlagen.

Die englifchfranzösifche Front durchftoßem Rückzug der
Feinde südlich der Linie Rabrotvo�Walaubowo und
jenseits Kozru-Dere.

Derstsche Denkfchrift an die Vereinigteir Staaten wegen der
,,Baralong«-Mörder �9. August!9. Dezember. Jtalienische Angriffe in Gegend Lardaro und
Riva sowie an Monte Vies abgewiesen.

Vulkan: Weiterer sliiickzug der Franzosen und Engländern
10. Dezember. Kaiser Wilhelm in Lemberg und bei den

deutschen Truppen an der Strhpa.
Abberufung des deutschen MarinæAttaches BohsEd und des

Militärattaches von Papen aus Washington ans Ersuchen
der amerikanifchen Regierung.

Französische Angriffe bei Souain CHöhe 193! gescheitert.
Rusfische Angriffe nbrdlich der Eisenbahn Kowel�Sarny

und nördlich Czartorvfk zusammengebrochetr
 Erfolgreicher österreichischer Fliegerangrisf aus militärische

Objekte in Ancona.
11. Dezember. Jn Nordoftmontenegro Koritza und Rozaj be-

setzt. Die englisch-französischen Truppen beiderseits des
Wardar in der Richtung Gewgheli��Doiran zurückge-
trieben.

Englikche Vorstellungen bei Kut el Amara von den Türken
ero ert.

12. Dezember. Struga, Gewgheli unb Doiran von den
Vulgaren erobert: ble englischsfranzösische Armee  Sar-

llls passendes lieihneelstseeshesl empfehle iel:
s  Standuhren, Salnnuhren, liegulateren,

Tischuhren, Wecker, lieiseweeker, Arhanduhren
für Damen und Herren in Gold und Silber

rall!, aus Mazedonien vertrieben, zieht sich in Richtung
Saloniki auf riechifcbes  neutrales Gebiet zurück.

Bilder

Empfehle mich gleichzeitig für

sowie Architektur und Indust

JOSEPH? 
92
für erstklassige Arbeit.

!:5:

Fotografenmeister

in allen Ausführungen, vom einfachsten bis zum modernsten.

reizende, wahrheitsgetreue Kinderbildnisse.

Hochzeits-� Familien- und GeIegenheits-Aufnahmen

Das Renommee, welches meinem Geschäft seit 1863 zur Seite steht, bürgt

Fotografisches Atelier M a X H e i II Pi c h
Sage. 1863. Namslau, Wilhelmstraße No. 8 Telefon 28l.

HOPEGETLOJZELOJETELOJEIESETEGEIEGEIEHJETEGZJZGETEGESEGEIF ZEIOTJECCLCZZELOJZILOETZLOJZY 3515� !?{ß&#39;:i�!!5���9��.-. -.·.C-!3?cO!:I-«O"«OI« ««

rie.

Goldene Trauringe jedes Feingehalt333 585 900
sowie Brillant- und Goldene Ringe
Kristall, verschied. Gold- u. Silberwaren

Alles 
in reicher- , », . r

 Auswahl !
A. Messis, Uhrmacher,
Eigene Reparatur-Werkstatt. Kirchstr. As.

Beachten Sie bitte meine Sein...�

Bllllllltlll-Ellllllllll ist lleriruuenssehe! W9�; �&#39;E"««"«E ««
Neue geschliffcnc Federn von 2,50 Mk. an und ä�ääi�l��ä�ifi�icß�i�iil
neue ungeschlisfenc Laudfedcrn sum. fertige Betten Gmaukelfmmäne, stumm.

_l!abe stets vorrätig gß�}. Måkklikgtlftkltmäxss
Axsandtxxann sen-»was? �litt. «»

Hindenburgplutz Schwitalla, Attwareugeftlsiifc
Berkanfszeitg 8��11 Uhr und von l�5 Uhr. Schuistkqßk 2,

Eigene Reparatur-Werkstatt.

�lfl�einLe/älmiifmu�e; S. Schwerin, Namslaus« Frost-ei· Auswahl« er}: Clllio Ring is.



Trinkt lcntkee ««
Dreimal wöchentlich frisch geröstet. 3.20, 4.��� Ast! Mk. das Pfund.
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DAS K E N NWO RT
o u TE R u H R E N

Kein weihnachtsgeselsenlk macht größere Freude
als eine gute Uhr.

Alpinadlhren sind Qualitiits-llhren.
Verlranssstelle bei 

Hamslau

Sie finden daselbst eine
große Auswahl in allen Sekten Uhren.

Ferner: Modcklic ©demeetffadeen
siir Damen nnd Herren.

Traurmge * Kristall.
Reelle Bedienung. Solide Preise.mll�leeelllln�lllmlmnrllllllllrnnnnnnnIlnrlnennlemrnnnrleuurIllllmllillllllllllmllllllllllllllllllullmmllellrlllllIlmnmrrnnnrmnrnrenmlemlmrnrrunnrunrnnrnrnnnrrrllHlH||I||�iiHH��iH�ii|HiNlH IiIMMM�HlmMH=.&#39;l«. rnrnlnrnnrrnnlIrIrrrrnrrrrumurrerrrrrrrrrrnnnrrnrnrrrnrnnrmnmrrrrrrrrnmalllllllllllllllllllllllllllllll ullllllllIF.

l

isEtkcØkticOkistcO

llilllmmmeme mml mrmllirrle

Prrlsemlcrrrlmmrmem rml Prrrllimerlem
von der einfachsten bis zur Olugiinlcsiuti

Aufmachung
von Mk. 0.50 an aufwärts.

Trrllrrllearlikrrl
Christbaumschmuck

Baumkerzen, Altarkerzen
Wachsstöcke, Liehthalter

Lametta
preiswert in großer Auswahl.

lob. Johannes Proske

Seltenfabrik Namslau
Kreuzburgemtranne 24.

Fsrichiipiete ..�.�..��
Sonnabend, den 12. Dezember nnd

Sonntag, den l3. Dezember
das unerreicht dastehende Riesen-Programm:

I! Sturmwind. I
Wildwesn nnd Sensationsdrama in 6 �unten.

Die Handlung spielt sich ab im idyllisehen Lumbertal in
Weit-Amerika.

s As« Die Schuld.
mit 
E&#39;_ _- "im|||||||||||||||||||||||||||||||||W|I|II|||I|||IINIINIIllillllllllllilllllIIIIIII�! ||||"m"||||||||||||||||||||||u|||m"|m|u||||||||||||||||nl2

Ueber s« Njillionen ƒ
�Nammremm malrmrsrmrmrrm

im Gebrauch
beweisen die unübertroffene Güte

als praktische-s Weihaachtggescheuk
Vertreter: B.

Schiitzenstrnsze l3.

pritna O.-S. Steinliohlen
Uiederschlei Sthunäedeiohlen

IIlilllliliiiiiiilliIlslttlllllliiiiliiltlttittittss«W«Hqsksqsssskgsssssssssumqsssssnsssis 
llllllll

Brauniohlenbriletts
» Steiniohtenbriletts
,, Gaslolts �- Hüttenlals

Brennhelz
Metier: ab Lager zu J« bitligsten Tage-preisen

Waggonladungen zu Syudikatsprelseu

Gustav Fuhrig
Parasiten.

Eine ergreisende Tragödie der höchsten Liebe,
stempelt dieseg Programm

zu einem wirklich erstlelassigem

S"""««"- «« «« llrmßrr lmmemlrmlrlrllmmu.narbneittags :
Voroertmns wie üblich bei Herrn Schirdewahm

Die Direktion.

GustavWeiss
I

�E151 3E3E351i831i323ESEIESEI535526?I53335833335IESBESEEESBESEEQ}?

Sclnountelr:-:-: 
I is?-

Deinen-rn-

 E. Horn, Name-lau,
Hospitalgasse 2

 neben dem Gericht!

abgeholt werden.
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nird Herrenhiiee
werden billigst umgcpreszh

Die fertigen �Satire können

0riginal Buiakowsky-
Edellikorc

gelegeneEGGELING YdJYiäaikcTYisziim�man�! ff. einbrandoerschnittSpezialität:
l1utlileiuet, sttßer Axselmeiuvom Faß nnd in laschetc

empfiehlt billigst
�Still Siii�lliiiili, innern.

on Gebr. Gollnisch
Modernste und grösste Kaffeerösterei am Platze.

. .  ·   « « n r n. . . . . . . . von . I95 ann anderen Pclzarlcn lrillinsl.
szHäkaSN-««»s  - . . . . . . . . . von- und Auropelzc . «« . . v net: . . . . .5.I! Ü" . I - ·  : «.
-. « r . »O« u.c:aci.8»s·-.2..« Alles· Art. . . . . · - . . ..« Schalen! . . .. . . . . · . . · von Mk.45 an Edel Skunks . . . . . . . . . . . I05�|50"";�&#39; Edne Weißn, Blauer, Siiher- und Krcuz-Flldesc billig-l«.  Damen-Pclzirlllc« M; v j�an&#39;lnliiq_&#39;nan �von k. 18.- an&#39; " &#39; · &#39; hrßs ei Pelzdedu-n. ·; .� &#39; l . 1"««I�«·Y- Auswnlilssnaankkssi icon« 1051:1: irnnlo nur ab B II!� Katalog, Sto - und Pelzpr wn [ranNcuheziige, Um citun en, elernisierungcnin! eni ikikkcxii ce-� Iiergenstände 
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Für die Weihuachtsseiettage
empfehle ich

Stapfnänse fette Guten, Hasen,
Snnnenhihnen ltlline Hnsernänsn

Reliileiitln sowie entleerte Hasen und Gänse.
M. P o I I: a

arm. Ker et! Wild-, Geslii;el- nnd emiisehandlnna
931520231520!� !:%:�!.»:. !:BGS:G:T:EET:G:I:TD:T:DJ:S:H «  ZEISS« !:k:  J:Z:LOJ:I:LQZ:L:TOJ:S:LQ-ZZ:-OBZZ

Geistliche Ancnnnniki
in der

evangelischen Kinde zu Nnmslau
Sonntag, den 13.Dezenclser, abends 3 Uhr.

« Solis
für Sopran, Tenor nnd Violine.

Chöre.

Der Reinertrag ist siir die Weihnachts
bescherung des Frauenvereins bestimmt.

Programmverteans
nur abends in der Kirche: Chor I und 11 1 Mk»

Schiff 50 Pia.

von Mk. 55 an

Huren-Kramv. Mk. 8.� an

.4?" c« «- 1 e

.

-.,».., 
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Dng Inn-nie aneinnnntsneineunY
ist ei en

Nahmaschrna
Wir haben uns entschlossen,

an die Berbraneher die Näh-
maschinen 15 °/o unter dem
Fabrilepkeig abzugeben.

Maschinen-Vertrieb
nnd ReparatunAnstalt

H. Krolikowski & Co.
G. m. b. H.

Konstadt OS. am Biehmarlrt

Jnserieteu
bringt Gewinn!

Gelegenheit-sinnst
1 Kochherd zu 35.�� Mit.
1 eiserner en 8.- »
Nähinaschiuen von 20 M. an
Wintermäntel u. 7.50 � »,
Filzstiesel n.Schuhe o.5 M. �
Allllltlkcllgcftiiilll Stilillflklißc 2.

_ riirrder I-
erhalten linear-hinge überPatent-Gr-lrrnuerhsermeter undWarenzeichen im In- n. Aus�lnncl  lurch nrrfklltrenrle Broschüreeinen Bittre-nistet, von 1.�- Mk.

PnIenI-Ingenieur-BnroFritz IIaMIhnIQI-�Bronlau�l.



Nach langen, schweren Leiden hat es Gott gefallen,
unsere liebe, gute Mutter, Schwägerin und Tante

verw, Frau

Jda Tielscher
geb. Müller

im Alter von 47&#39;/4 Jahren zu sich zu« rufen.
Herzlichen Dank allen. die ihr in schweren Stunden

hilfreich zur Seite standen. Ein herzliches ..Gott vergelt�s�
den lieben Krankenschwestern für ihre aufopfernde P�ege.

Namslau, den 11.Dezember 1925.
Die trauernden Söhne:

Arno u. Alfred Tlelscher.
Beerdigung findet Montag, nachmittags Pf« Uhr vom Trauer-

hause� Ring 12, statt.

bewahren.

Statt Karten.
Am to. d. Mts. starb nach längerem Krankenlager

unsere liebe Tante und Schwägerin

im Alter von 55 Jahren.
Die Verstorbene hat uns bis zu ihrem Krankenlager

treu und fürsorglich zur Seite gestanden. Wir betrauern
den allzufrühen Heimgang der Verstorbenen und werden
ihr ein dauerndes Andenken bis über das Grab hinaus

Ruhe
Glausche� den 12. Dezember i925.

in Frieden!

Im Namen der Verwandten der
Familie Reinhold Menzol.

Beerdigung: Sonntag naelimittag 3 Uhr vom Trauerhause aus.

Am g. Dezember, abends starb plötzlich
unerwartet durch Unglücksfall mein lieber, guter
Gatte, der treusorgende Vater seiner Kinder,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Onkel und
Neffe, der

Sattlermeiiter

Wilhelm Preliet
im besten Alter von 32 Jahren.

In tiefsten Schmerz

die trauernde Gattin:
Emma Prokot, geb. Klone

und Kinder.
Namslau, den ll. Dezember i925

Beerdigung Montag, den i4. Dezember, nachm.
Eh? Uhr vom Krüppelheim aus.

Am 9. d. Mts. verschied infolge
Unglücksfall der

Wehrmann
I-Ierr Sattler-meisten-

Wiliielm Prukel.
Wir bedauern das Hinscheiden dieses ge-

schätztenKameraden. Ein ehrendes Andenken
in den Herzen der Kameraden ist ihm sicher.

Namslau, den 12. Dezember 1925.

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr.
I. A; Gerlitz, 1. Brandmeister.

Antreten der Wehr am Montag, den l4. De-
zember, nachm. 1 Uhr am Feuerwehrgerätehaus.
Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise wohltuende-r Teil-

nahme beim Heimgange unserer lieben Ent-
schlafenen sagen wir hierdurch Allen

herzlichsten Dank.
Namslau, den ll. Dezember i925

Heinrich Winzek
Kriminal-Sekretär

J da. Winzek.

Für die vielen Beweise der Teilnahme
und �ir die Kranzspenden anläßiich des Hin-
scheidens unserer lieben, guten Gattin, Mutter,
Tochter, Schwester und Schwägerin, sowie
für das zahlreiche Grabgeleit sagen wir hier-
durch herzlichsten Dank.

Auch Herrn Pastor Fuhrmann und dem
Männergesangverein danken wir herzlich.

Steuerinspektor
F a m i l i e

Waldemar Hoffmann

Namslau, den ll. Dezember i925.

Antreten zur Beerdigung unseres
Ehrenmitgliedes Turnbruder

Herrn I
Walde

sz am Sonntag, den is. Dezember i925,
nachmittags 1&#39;]: Uhr an der Itädt.
&#39;l�urnhalle.

Sichern Sie sich
Jhken

Weiitnaclstskarnfest
dnrch rechtzeitige Bcstcllutm

Inst» iienbrich
Namslam Fernsprecher 66.

Quätt di dUimm ,,L?ucoitkt«ptkelitngoältpeæiftisliti
Ein Arzt schretbt tiber die vorzügliche Wirkung:�Stelle Jhnen gern m d Leucotit mit gutemErfolge bei Bronchiathatarrh mt qniitendem Hutten-« « reiz angewandt habe. Dr nnd. O. 3. l. 3. 24.�

Leucotitstjuttentkopfen 8!. Im. 1.25
teueotitstjustentee Karton litt. 0.25

sssixssssikxsxiesk«.s- s» ernennen in im
Löwen-Apotheke, Arthur Arnold

Rand-lau, Ktosterstraße 28.

k,,

Hsisssitjnssxisi «

Nonooeurscuen uovo ebenenI
«» VIII« k . a I

&#39;l I�  »» �q HIW/�Zä
« "et? �� - ..;,�1iYF?k5cFnI«e.-n- �Porruga?

mitDoppelschrnulicnSalonrlampfcr
nSTUTTGARTci l.���°._�.&#39;r�f.��&#39;.&#39;.ff�&#39;�

s« . Tslzos
l �T nach Villagarcia / Madeira / Tene-_ &#39;92  ritt« / Cadiz / Moses« / Lissabons -,-�t-�� �. « e 1 "Fa�rprei: Mark 7200.- und 666er

am Drei Mittefmeerfa�rten 1926
mit Doppelschraiuhendamplcr �LÜTZOWC 8716 Er« Reg-T.l. Reise: l�Lfebrr-QB. Fehr. . Fahrpreis Mk. 550.- und höherL. Reise: l MArz-lö März Fahrpreis Mit. soo- und höherZ. Reise: l9.M&rz- |3. April Fahrpreis Mit. Eva� und höherUnterbringung nur in ein. und zweibetrigcn Kabinen _Ki:||r�|GI  Ainliunfl und Prospekte durdi unurrVrrlri-lungcn
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

in� kleinsten: E. Rölirlclit, Krnliauerstr. 22; in Breslau: NorddeutscherLnychr- i� �IIJJ - In v� n: is- .6 Allianzhaus!

"C [I I
Sonnabend, den 12. Dezember, 8 Uhr

Sonntag, dcn l3. Dezember, 5 und 8 Uhr
Montag, dcn 14. Dezember. 8 Uhr

Der größte Fitm alter Zeiten
Emil Jannings
bei berühmteste deutsche

Darsteller in

llilisliier llillllillilil
Grimms Hohl

10 Akte!
2te-

Distorischeg  bemalte
aus dek Römtschen Kaiferzeit

Ratt! dem Roman von
Sienkiawiez.

Gntc Begleitmnfib

EtJsFF3äT2iZ"-TEZft7-iT·I-iijj-ZR
Haesler



Belieb« Wekhnachtigeschenke «« am .::�8::?.�J3.�.."�°
Waliirieii "".«.fäsä«ää.i"xkikk«"�åäåä «»arbeitung . . . . . . 14.80 7o
Gaiaraineiriern MPFBFZ;ZTIIL· 19 5oWeihnachtspreis . . . 29.50 .

anstand n.s.sse.si.".e.sege.ng"xn en«

SeabPliisthq Ukal-iirimmek, I
WalisPliifkijsJakiren und Miiaiei

in �beim Ausführung und Qualität.

Wiulernrantel Ftxjshksxzinsgx 15 s5unb Peizbesaß . . . . 19.50 .

Betaut ne iaineäilianiesöiz 29 5o
aparter Gloclrenfornr

Uelserziehjiicithen Likitisikkkx 95 um 2--« u
Fsrben 5.85 3.90 2.

Gleaante; hothmoderae

Hinntiiiaec  2 s»15.85 «

Gran eiifhek Mauer«
nnd Wams-Verein.

Dameunieste i«:-k:"F:.i?.2"«-. "5"": 5.� YP.".«-.kT:k.·««d:«s-2t:«3::
Herrn al o tritt der Verein

hr in der· her«
berge an.

Der Vorstand.

Frau
zum Siicikefiikikenaejuht
iianslaaekstaitaaiile

o « n - s o

�eI I� y -

s Kgtuiaeitztkiiaiselanzng
Kinder-Weste sitt» ��""�� «« TTYFEEFEY«««""«"«"! «« W

ne: VkimaGinsefenecn
. . �m� °°�°"�" 585 Joh. Manie]gf:ä�zg�g�uä_gam�zi «   u. reinwoiin Qual. . . . . Gr.40 · e e « an un �g .   t. ktPslkgo 4.85 in rieiaenben Formen und Farbena  Furche-in. nkodelträä 1.25 G Cnügsklkkskßs d! g

in osien lieIIer indner öpers amtsV e e &#39;�.I���:.�";�:�.�:��2�&#39;.�.°.�:�°:::" 25:22:: Znvektnssiasp ais-dennoc-3 ß 9 h d! P f  v wann�!
Liibert Bicifebowskn siiVkkssisisiiisskiM «  � Hnu Amlsurrumlsrnt Smlllll

obewaten. Gerte. 1838. Wäsche. Azithetmirkqße 22a.

Opitz Gosthaus, di. Vorstadt. AGREE! Dichtung:

zum BestenzjliieiljnacijtsWarsiilsruna
Oitkcscskkcskkkcdsp
ä} Sperrfitz 1,50 VIII» 1. aß 1, �� man,
 2. Platz 0,75 VIII» Stehpiatz 0,5 ! NOT.
 Erstens; 7 Uhr.

Generalprobe

MQOX«OJETZLOJ

für den Kindergarten
des Bethanien-Vereins

17. Dezember 1925«i«i1 Grimm? Feftfaai
Votvcrlratrf bei Leppin, Ring:

Beginn 7*/� Uhr.

am l6. Dezember t925, 5 Uhr nakhmiiiagsi
Errvachsene 50 Pf» Kinder 30 Pf.

�r vs: v� IV- 8·.- In» Fu«- v-«- v ;- w; ;- s; y v z« v-y �y: vs: v.� V U· -.- 8·.·- v ·- vi. :sO-:-:.O-:«:»O-:·:«O-:-:«O-:-:Q:-:«O-:·:«O-:-.O-.2.«O-.2.O-:2.G:«.«O-.«:0:-:.O-:-: O!:�:G:·:G:.: 9:-:0-:T:0-:

kScijöne, starke Hasen!
å 6.00 Mk» zu haben

Wildhandlung Kottko.

I« Sonntag, den 13. Dezember 1925

Grosz er Tanz.
.� J« Verstärlrtes Orchester. I

- Es ladet ergebenft ein
lIl- Opitz.

Kasfeneriisfnnng 4 Uhr. «

Wollen Sie
zum Weihnachtsfest Ihren lieben Angehörigen
eine besondere Freude machen? So lassengSie

sich eine gute
Photographie oder Vergrößerung

anfertigen!
Ein Bild darfauf dem Weihnachtstisch nicht fehlen.

kilaniiaiialiarlinltlralialinliiknnrtialailalinr
Langestr. 4 am Kreishaus.

Weihnacht5-Berkauf!

Schar-MS Saal, Böhmwiiz
H&#39; Morgen, Sauerteig, den l3. d. am. I

E Groszer T a n z.
N e u i 6 Mann starireg Orchester N e u !

Ia. Streich- nnd Biere-mastig.
Anfang 4 Uhr.

ailerortg H e r r e n
die mit Landwirtschaft und Viehbesitzern in Fühlung
stehen und befähigt find, Biehversicherungen fiir
unsere seit 50 Jahren bestehende Gefeilschaft abzu-
schließen, zu angemessenen Prooifiorrerr als Vertreter
anzustellen Bei nachgewiefener Befähigung erfolgt
evtl. und! Aufteilung als Kreis- bezru Bezirks«
Jnspeittor. Herren, die fchon für eineViehversicherungg-
Gesellschaft gearbeitet haben, besonders erwünscht.
Angebote bitten wir an die untekzeichrrete Geschäfts-
stelle zu richten
Rheiniskije Pferde- and Viehaeriicirekanasn

isieseliscijaft a. G. zu Köln a. Ria
Sllvdikcliifciis VkcslllU-Cliklowiff,  �Nuance N.

�II � «   Its-s;- ·

Um meiner geschätzten Kundschaft ganz besondere Vorteile zu bieten, gebe ich bei Varzahiung von Mir. 3,·� an

F« ein Geschenk nach Wahl SW
im werte von 10% des Einkaufs bis einschließlich 20. Dezember.

Außerdem habe noch meine Preise bedeutend ekmäßigt und führe als Beispiel an:
. 0.50Kohlenschaufeln . . . . 0.25 Laubsägebogen . . . . Eimer, emaill. . . . . 0.95

Kohlenkasten mit Schaufel . 2.� Schlittschuh . . . 2.� Wasserkannem 8 Ltr. . 1.85
· Waschbretter . . . . . 0.95 Rodelschlitten . . . 6.50 runde Wonnen. . 1.80

Wäscheleine geflochte . 2.�� Haarschneidemaschinen . 2.90 Zinkeimer . 1.15
Topfdeckelhalter . . . . 0.50 Raiermesfer m. Garantie . 2.20 Kehrschaufeln . . . . . 0.55
Sand-Seise-Soda-Garnitur . 1.20 Rapierklingen . 0.08 Satz Schüsseln, 6 Steh» bunt 1.75
Bügeleisen vernkL . . . 4.40 Tachenmesser . 0.Z0 Kaffeeservice 9 tIg.� gute
Kaffeemühlen . . 1.90 Schlachtmesser . 0.80 Muster, kein Ausschuß 6.�
Eßlöffel . . . 0.08 3 Küchenmesser . 0.50 Waschgarnituren . . . . 6 �

Bitte, prüfen Sie mein Angebot, Sie werden sin

Teieghon 288.
g.

Namslaty Ring.

den, daß Sie wie immer nirgends billiger, nirgends vorteilhafter einkaufen können.

Adolf Schönknecht
Geleglpon 288.

Nebst Beilage.


